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Dialog mit einem Tannenbaum 

 

Bericht von Hans-Georg Pesch 

Wie in den vergangenen Jahren, gehe ich 

nach Anbruch der Dunkelheit durch die 

Straßen unseres Städtchens und be-

obachte das geschäftige Treiben der 

Menschen. Gelegentlich war ich auch mit 

Freunden unterwegs, um Tannenbäume 

zu schlagen und wenn es besonders kalt 

war, einen Glühwein zu trinken. Ich sah 

oft zu, wenn die Bäume gefällt wurden 

und bedauerte dieses, denn für mich wa-

ren es Lebewesen, die für ein paar Tage 

des Weihnachtsfestes und vielleicht noch 

einige Zeit darüber hinaus, ihr Leben ver-

loren. 

So saß ich still in meinen Gedanken versun-

ken, als ich eine leise Stimme in mir wahr-

nahm. 

„Warum so traurig, mein Freund?“ 

Ich konnte es zunächst nicht erfassen, wer 

mich da ansprach und schaute in die Runde, 

ob einer der vielen Menschen zu mir gespro-

chen hatte. Doch waren diese mit dem 

Schlagen der Bäume oder dem Glühwein-

trinken in geselliger Runde beschäftigt. Sie 

konnten mich also nicht angesprochen ha-

ben. 

In meiner Nähe entdeckte ich eine beson-

ders schön gewachsene Tanne. Ihre Zweige 

breiteten sich von der Spitze bis zu den un-

teren Zweigen in einem besonders schön 

geformten symmetrischen Waffelmuster aus. 

„Ich bin es, der dich nach deiner Traurigkeit 

gefragt hatte“ sprach die Tanne, „Nun nenn 

mir den Grund deiner Trauer.“  

„Ich bin darüber traurig, dass ihr für eine 

kleine Zeit des Weihnachtsfestes euer Leben 

lassen müsst“ antwortete ich. „Es ist schon 

schlimm genug, dass wir Menschen zu oft 

gedankenlos mit unserer Natur umgehen, so 

auch mit euch. Und dass nur für ein paar 

Tage. Wo liegt der Sinn in dieser schmerzli-

chen Sache?“ 

„Sei nicht weiter betrübt, denn wir dienen 

euch. Wir werden gerade für diese Zeit in 

Baumschulen herangezogen, um euch durch 

unser Grün, unseren Geruch, sowie die Lich-

ter, mit denen ihr uns schmückt die dunklen 

Tage zu erhellen. Schau, es ist doch besser, 

uns in eure guten Stuben aufzustellen und 

zu schmücken, als diese künstlichen und 

dazu schädlichen Weihnachtsbäume aus 

Kunststoff, die gerade für unsere Natur, also 

ebenso für uns sehr schädlich sind. Auch 

wenn wir dabei sterben müssen, sind wir in 

den ewigen Kreislauf des Lebens eingebun-

den. Werden und Vergehen und wieder 

Werden. Das ist unsere Natur, dem auch 

letztendlich alles was lebt, folgen muss. So 

auch ihr. 

Zudem erinnern wir euch daran, dass die 

Natur ihre Zeit zum Schlafen benötigt, um im 

Frühjahr aufs Neue erwachen zu können. 

Somit sind wir an diesen hohen Feiertagen 
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gleichfalls die Hoffnungsträger für das 

Wachstum und die Entstehung neuen Le-

bens des kommenden Frühjahres. Die Lich-

ter, mit denen ihr uns schmückt, sollen euch, 

die ihr nach dem Licht während der dunklen 

Zeit sucht, zeigen, dass das Licht, mit denen 

ihr durch uns eure Stuben erhellt, gleichwohl 

in euch selbst vorhanden ist. 

So, wie ihr uns schmückt, so seid auch ihr in 

eurem Innersten. Wir sind dabei die symboli-

schen Träger nach außen hin und das, mein 

Freund, kann kein künstlicher Weihnachts-

baum erreichen. 

Aus diesem Grunde sind wir auch nicht be-

trübt, wenn wir sterben müssen, denn wir 

sind euch zum Dienen bestimmt. Und dies 

tun wir mit großer Freude und in dem Wis-

sen, dass auch wir neu erstehen und wach-

sen, um vielleicht auch im nächsten Jahr 

euch aufs Neue zu erfreuen und die Lichter 

in euren Herzen zu entfachen.“ 

Nachdem ich diese Sätze vernommen hatte, 

fühlte ich mich ein wenig leichter ums Herz, 

da ich nun den tieferen Sinn im kurzen Le-

ben eines Weihnachtsbaumes verstanden 

hatte und bedankte mich für die Ausführun-

gen der schönen Tanne und ich hoffte, dass 

ich in der nächsten Vorweihnachtszeit diese 

Tanne an ihrem Platz wiederfinden würde.  

Nun werde ich nach diesem Gespräch be-

sonders mit weitem Herzen durch die Stra-

ßen unserer Stadt gehen und mir jedes 

Lichterfüllte Fenster und jeden Weihnachts-

baum auf den Plätzen und Vorgärten in Stille 

anschauen und die Worte der Tanne mit 

ihrem Waffelmuster in Erinnerung bringen 

und mit Freuden in aller Besinnlichkeit das 

Weihnachtsfest begehen. 

Euch allen, liebe Schwestern und Brüder 

wünsche ich eine besinnliche Vorweih-

nachtszeit und ein gesegnetes Weihnachts-

fest. 
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Weihnachtsspenden an die Burgkunstadter Tafel 

Bericht von Sven Dietel                                                                         21.Dezember 2017 

BURKUNSTADT - Schon seit der Gründung 
der Burgkunstadter Tafel und damit zum 
achten Mal übergaben Sven und Katja Dietel 
und Hermann-Dietrich Streit als Vertreter 
des Corps Saint Lazare International (CSLI) 
Weihnachtsspenden. 

Über 2000 € haben die Spender des CSLI 
und der Soldaten- und Traditionskamerad-
schaft (STK) Lettenreuth gesammelt, um den 
Tafelkunden vor Weihnachten eine Freude 
zu machen. Besonders der STK Lettenreuth, 
aber auch allen anderen Gönnern des CSLI 
Deutschland gebührt großer Dank für diese 
alljährliche Spendenaktion. In diesem Jahr 
haben Sven und Katja Dietel Süßigkeiten für 
insgesamt 155 „Kindertüten“ sowie Wurstwa-
ren für 89 Lebensmitteltüten eingekauft und 
eingetütet. Diese Geschenke sind alljährlich 
das Highlight bei der Weihnachtsausgabe 
der Burgkunstadter Tafel und die Freude der 
Tafelkunden darüber ist greifbar. Kaum eine 
Familie geht bei der Weihnachtsausgabe 
heim, ohne sich vorher nochmal herzlich zu 
bedanken. 

Das Corps Saint Lazare International, dem 
das Ehepaar Dietel und Hermann-Dietrich 
Streit angehören, ist eine private Hilfsorgani-
sation, die nach den Idealen des Hl. Lazarus 
handelt. Die Mitglieder des Corps haben sich 
auf die Fahnen geschrieben, anderen Men-
schen Freude zu machen, Katastrophenhilfe 
zu leisten sowie für behinderte Menschen 
und Obdachlose zu sorgen. Alle Mitglieder 
sind ehrenamtlich tätig. „Es ist traurig, dass 
in unserer zivilisierten Welt immer mehr 
Menschen Hilfe und Unterstützung brauchen 
und das in unserer unmittelbaren Nachbar-
schaft“, sagte Sven Dietel, „hier kann und 
will die Lazarus-Union helfen“. 

Silke Mohler, Vorsitzende der Burgkunstad-
ter Tafel dankte im Namen aller Tafelkunden 
für die Weihnachtsgaben, die gerade vor den 
Feiertagen sehr willkommen sind. „Ihr Enga-
gement verdient große Bewunderung und 
wir können es fast nicht glauben, dass Sie 
es schon zum achten Mal geschafft haben, 
eine so umfangreiche Spende zu überbrin-
gen“, brachte sie die Freude des ganzen 
Tafelteams und der Tafelkunden zum Aus-
druck. 
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“Sankt Nikolaus” 

 

Bericht von Spectator 

WIEN - Ludwig Brunner, unserem Vize 

Präsident der CSLI Lazarus Union, ist es 

seit Jahren eine Herzensangelegenheit, 

als Nikolaus im Kindergarten (Kinder-

company 1030 Wien, Rasumofskygasse) 

Kinder mit Geschenken zu erfreuen. 

Auch diesmal waren es wieder drei große 
Kindergruppen, die es kaum erwarten konn-
ten „Ihren“ Nikolaus mit Liedern und Gedich-
ten zu begrüßen und die Geschenke vom 
Nikolaus zu empfangen. 

Ein großer Dank gilt auch Frau Dir. Anita 
Szladits, die dieses Fest für die Kinder mit 
viel Liebe und Sorgfalt vorbereitet hat. 

Hier der Ablauf in „Gedichtform“: 

Seit vielen Jahren, voller Freude, 

beschenkt er schon die kleinen Leute. 

 

Als Nikolaus im Kindergarten,  

die Kinder können es kaum erwarten. 

 

Drei Kindergruppen singen Lieder,  

sprechen Gedichte und freuen sich wieder. 

 

Mit viel Liebe gestaltet Anita Szladits die-

ses Fest,  

das kein Kind entgehen sich lässt. 

 

Der Nikolaus bringt schöne Päckchen dar 

und freut sich schon auf das nächste Jahr. 
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Tag der Deutschen Einheit

 

Bericht von Spectator              3.Oktober 2017 

WIEN - Auch 2017 lud der Botschafter der 

Bundesrepublik Deutschland in Öster-

reich, S.E. Johannes Handl, wieder an die 

500 Gäste aus Politik, Wirtschaft und Ge-

sellschaft in das wunderschöne Palais 

Liechtenstein zur Feier des Tages der 

Deutschen Einheit. 

Als höchstrangiger Ehrengast kam extra der 

deutsche Außenminister Sigmar Gabriel und 

überraschte mit einer wirklich sehr guten und 

bemerkenswerten Rede über den Weg der 

Deutschen Einheit, die Europäische Union in 

der heutigen Zeit und die Anforderungen für 

die Zukunft. 

Die anlassbezogene Festansprache kam in 

sehr humorvoller und auch ein wenig satiri-

scher Form vom Kabarettisten Werner 

Scheider, der in seiner Festrede oftmals für 

Heiterkeit und Schmunzeln sorgte. 

Wie schon in den Vorjahren übernahm wie-

der das Musikkorps der Lazarus Union als 

seinen Beitrag zum Tag der Deutschen Ein-

heit unter Kapellmeister Friedrich Lentner 

den musikalischen Part dieser Feier und 

spielte auch danach bei der Agape für die 

eingeladenen Gäste. 

Die Lazarus Union war vertreten durch den 

Großprotektor Bundesminister a.D. Dr. Wer-

ner Fasslabend, Präsident Senator Prof. h.c. 

Wolfgang Steinhardt und den Vizepräsiden-

ten S.E. Chev. Ludwig Brunner. 

Sowohl der deutsche Außenminister, der 

sich auch über die Lazarus Union erkundigte 

und eine Broschüre über die Lazarus Union 

erhielt, als auch der Botschafter führten im 

Anschluss an den Festakt ein Gespräch mit 

unserem Kapellmeister und bedankten sich 

ausdrücklich für die Unterstützung und die 

Darbietungen. Wir empfanden das als eine 

wirklich sehr schöne und außerordentliche 

Geste, da die Lazarus Union sowohl vom 

Botschafter als auch vom Außenminister in 

ihren Ansprachen genannt wurde. 

Die anschließende Agape bot viel Gelegen-

heit mit alten Bekannten Gespräche zu füh-

ren und neue Freunde kennen zu lernen. Es 

war wieder ein sehr gelungener Festakt!
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Benefizfrühschoppen der Big Band 

 

Bericht von Friedrich Lentner                                                                      27.August 2017 

PERCHTOLDSDORF - Am Sonntag dem 

27. August 2017 fand wieder der traditio-

nelle „Bigbandfrühschoppen“ der Big 

Band der Lazarus-Union beim Heurigen 

Jezek in Perchtoldsdorf statt. 

Wie in all den letzten Jahren war der Heurige 

bei „Kaiserwetter“ bis auf den letzten Platz 

gefüllt. Zahlreiche Fans und Ehrengäste wie 

der Präsident des Deutschmeisterbundes 

Obstlt. Michael Blaha, der Präsident der La-

zarus-Union Senator Prof. h.c. Wolfgang 

Steinhardt mit seinem Vize-Präsidenten 

Ludwig Brunner konnten begrüßt werden. 

Die Bigband spielte viele Ohrwürmer von 

bekannten Bigbandkomponisten wie Glenn 

Miller, W.C.Handy, Ray Anthony, Cole Porter 

und vielen mehr. 

Natürlich stand W. Frankie Warner als Sinat-

ra-Interpret mit den bekanntesten Songs von 

Frank Sinatra im Mittelpunkt. Es ist bemer-

kenswert, dass er trotz seines hohen Alters 

von 85 Jahren noch derartig souverän auf 

der Bühne agiert. Dies beweist, dass Musik 

jung hält. 

Auf Wunsch des Publikums mussten noch 

etliche Zugaben gespielt werden. Der be-

sondere Dank gilt dem Hausherren Jack 

Jezek mit seiner Gattin Danni, die es uns 

immer wieder ermöglichen, vor solch einem 

besonderen Publikum zu spielen. 

Ein großer Dank gilt auch dem Publikum, 

welches so großzügig gespendet hat. Unser 

Präsident ließ es sich nicht nehmen, persön-

lich mit dem „Spendenkorb“ herumzugehen 

und die Lazarus Union dem Publikum vorzu-

stellen. 

Da ja die Lazarus-Union eine karitative Or-

ganisation ist, kommt ein nicht unwesentli-

cher Teil der Spenden karitativen Projekten 

zu Gute. 
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Benefizkonzert “Jemen” 

 
Bericht von Prof. Hans König                                                                    12.Oktober 2017 

WIEN - Auf Einladung unseres CSLI 
Kameraden Mag. Wolfgang A. Schatzl 
– übrigens ein begnadeter Bariton – 
fanden sich eine Delegation des CSLI 
u.zw. Monika und Hans Rudolf Gries, 
Ludwig Brunner und Hans König zu 
einem Benefizkonzert für die „Kinder 
des Jemen“ im modernen Veranstal-
tungs- und Konzertsaal des „Hauses 
Hofmannsthal“ in Wien 3., Reis-
nerstrasse 37 am 12. Oktober 2017 
ein. 

Anlass war ein Aufruf zur Hilfe für die kata-
strophale Situation der Kinder im Jemen. Die 
NGO Felix Arabia International versucht seit 
Jahren medizinisch und organisatorisch das 
Leiden der Kinder zu lindern, durch den un-
menschlichen Bürgerkrieg sind aber fast alle 
Hilfsmittel aufgebraucht. Eine riesige Chole-
raepidemie überzieht das Land und medizi-
nische Einrichtungen sind fast gänzlich zer-
stört. Ein weiteres Problem ist die zuneh-
mende Kinderehe, wobei die jungen Mäd-
chen gezwungen werden schon vor dem 14. 
Lebensjahr zu heiraten. Häusliche Gewalt ist 
an der Tagesordnung. Über 96 % der jungen 
Frauen werden zwangsbeschnitten. Väter 
verkaufen ihre Töchter um Beträge bis zu 
4000,- €. 

All das macht das ehemals so sagenumwo-
bene und berühmte Land zu einem hölli-
schen Hexenkessel, besonders für Mädchen 
und junge Frauen. 

Bilder und Videos unterstrichen die Bitte der 
Hilfsorganisation und die tief berührten Be-
sucher öffneten Ihre Herzen und auch Geld-
börsen. 

Zu der seelischen Bewegung trug selbstver-
ständlich auch das Rahmenprogramm: „Eine 
musikalische Reise um die Welt“ bei. Die 
Sängerinnen Maria-Magdalena Christova, 
Sopran   Hristina Lazarova, Mezzosopran, 
Shoko Kanno, Mezzosopran sowie die Her-
ren Wolfgang A. Schatzl, Bariton, Bojidar 
Abrashev, Klavier und Markus Vorzellner, 
Klavier boten ein zweistündiges Programm 
einer musikalischen Traumreise ein und ent-
führten in die Welt der klassischen Melodien 
Europas und ferner Länder. Sie ließen das 
Publikum die einfühlsame Verschmelzung 
von gesprochenem Wort und Ohrwürmern 
aus Oper, Operette und Liedern bunt ge-
mischt erleben. Berühmte und beliebte Arien 
und Duette der Opernliteratur rissen die Zu-
hörerschaft zu Begeisterungsstürmen hin. 
Das Programm endete mit einem Chor aller 
Beteiligten mit dem berührenden „Amazing 
grace“. 
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Gedenkfeier für Feldmarschall Radetzky 

 

Bericht von Hannes Hochmuth                10.September 2017 

HELDENBERG - Die Bundesvereinigung 
Kameradschaft „Feldmarschall Radetzky“ 
lud am Sonntag, 10. 09. 2017 am Vormittag 
zur alljährlichen Feier auf den Heldenberg. 
Die Veranstaltung ist gekennzeichnet von 
der Wahrung an die Verdienste des Feld-
herrn Radetzky für Österreich-Ungarn. 
Zahlreiche befreundete Traditionsverbände 
und Fahnenabordnungen des Österreichi-
schen Kameradschaftsbundes (ÖKB) und 
zahlreiche Traditionsregimenter in ihren 
bunten Uniformen folgten der Einladung zu 
Ehren des berühmten Feldherrn. 

Nach der Begrüßung durch Hofrat Oberst a.D. 
Alexander Wolfgang Ritter folgten die Gruß-
botschaften. Die Festansprache hielt der Mili-
tärkommandant von Niederösterreich. Dabei 
wurde betont wie wichtig die Erhaltung der 
Tradition und der Werte der Kameradschaft 
und Treue für die Gesellschaft auch in Zukunft 
ist. 

Nach der Festansprache des Militärkomman-
danten von Niederösterreich, Bgdr. Mag. Mar-
tin Jawurek, sprach auch unser Präsident Se-
nator Prof. h.c. Wolfgang Steinhardt, über die 
Zielsetzung und über die Erfolge der Lazarus 
Union und übermittelte den Gruß und den 
Respekt der gesamten Lazarus Union. 

Die Feldmesse wurde von MilDekan MMag. 
Dr. Wessely zelebriert. 

Danach gab es ein Defilee aller befreundeten 
Verbände. Eine große Anzahl historischer Tra-

ditionsregimenter und Kameraden des ÖKB 
mit insgesamt 38 Fahnen marschierten mit 
Marschmusik an den Festgästen vorbei. 
Selbstverständlich auch die Abordnung der 
Lazarus Union. 

Traditionell war die Blasmusik Klosterneuburg 
für die musikalische Umrahmung zuständig 
und gab, so wie immer, dieser Veranstaltung 
einen würdigen musikalischen Rahmen. 

Johann Joseph Wenzel Anton Franz Karl Graf 
Radetzky von Radetz 2. November 1766 in 
Schloss Trebnitz bei Seltschan, Böhmen geb. 
† 5. Januar 1858 in Mailand, war ein Feldmar-
schall, böhmischer Adeliger und der wohl be-
deutendste Heerführer Österreichs in der ers-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts. Aufgrund sei-
ner menschlichen Qualitäten wurde er auch 
liebevoll von seinen Untergebenen „Soldaten-
vater“ genannt. 

Die Gedenkstätte Heldenberg in Niederöster-

reich beheimatet Standbilder und Büsten von 

österreichischen Herrschern und Angehörigen 

des Militärs. Sie wurde 1849 von Joseph 

Pargfrieder in seinem Schlosspark bei Klein-

wetzdorf (Gemeinde Heldenberg) errichtet. Da 

Pargfrieder die Schulden von Feldmarschall 

Maximilian Freiherr von Wimpffen († 1854) und 

Feldmarschall Radetzky († 1858) bezahlte, 

ließen sie sich in der Gruft am Heldenberg 

bestatten, wo auch Pargfrieder seine letzte 

Ruhestätte fand. 
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Österreichischer Marinegedenktag 2017 

 
Bericht von Spectator                                                                                        20.Juli 2017 

WIEN - Der Präsident des Österreichi-

schen Marineverbandes (ÖMV) Prof. Dipl. 

Ing. Oberst dhmtD a.D. Karl Skrivanek 

(ein Ehrenritter der Lazarus Union der 

ersten Stunde) lud am 20.Juli 2017 wieder 

zum Österreichischen Marinetag 2017 zur 

Vertiefung von Freundschaften und ka-

meradschaftlichem Zusammensein ein. 

Das CSLI Navy Corps pflegt mit vielen 

Marinekameradschaften im In- und Aus-

land intensive freundschaftliche Bezie-

hungen und einige Marinekameradschaf-

ten sind auch Gruppenmitglieder der La-

zarus Union. Die Lazarus Union war 

durch den Generalbevollmächtigten Se-

nator Prof. h.c. Wolfgang Steinhardt ver-

treten. 

Begonnen hat dieser schöne Tag mit einer 

Gedenkandacht zum 300. Geburtstag von 

Kaiserin Maria Theresia am 13.Mai 1717 in 

der Elisabethkapelle der Kaiserjubiläumskir-

che 1020 Wien, Mexikoplatz. (Der dieser 

Platz heißt deshalb „Mexikoplatz“ weil Mexi-

ko das einzige Land war, welches 1938 vor 

dem Völkerbund gegen den Einmarsch der 

deutschen Truppen in Österreich protestiert 

hat.) Den Ehrenschutz für die Gedenkan-

dacht hatte S.E. der Militäraltbischof Dr. 

Christian Werner übernommen. 

Musikalisch umrahmt wurde diese Feier von 

einem Ensemble der Marine-Traditions-

Musik unter Kapellmeister Reinhold Novotny 

(der auch gerne unserer Lazarus Union Big 

Band verstärkt) und einer absolut höchstwer-

tigen Darbietung der Geigerin Elena Deniso-

va, die in außergewöhnlicher Virtuosität Fritz 

Keisler´s „Recitativo und scherzo-caprice“ 

Op.4 interpretierte. 

Ein interessanter Festvortrag von Kamerad 

S.K.H. Ehg. Mag. Markus Salvator Habs-

burg-Lothringen über die Kaiserin Maria The-

resia brachte uns die Zeit und die Person der 
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Kaiserin, mit vielen Anekdoten untermauert, 

überaus lebendig wieder zurück. 

Die geistlichen Worte sprachen Geistl. Rat 

Diakon Oberst Wilhelm Hold Rökk. und Va-

ter DDDr. Alexander Lapin von der orthodo-

xen Militärseelsorge. 

Mit dem Musikstück „Die Himmel rühmen 

des Ewigen Ehre“ von Ludwig van Beetho-

ven wurde die Gedenkandacht beendet und 

mit dem Autobus ging es danach zum Fest-

gelände bei der „Donau Marina“ am Wiener 

Handelskai. 

Dort fand unter dem Ehrenschutz von S.E. 

Bischof Christian Werner, Landtagspräsident 

Prof. Harry Kopietz und dem Militärkomman-

danten von Wien, Brigadier Mag. Kurt Wag-

ner der eigentliche Festakt statt. 

Nach dem Antreten der Traditionsverbände 

und der Fahnen wurde pünktlich um 11:30 

wurde die Große Flaggenparade durch die 

Gardemusik eingeleitet. 

Die Begrüßung der Ehren- und Festgäste 

erfolgte durch Oberst Gebhard Bauer, der 

auch als Moderator durch die Festveranstal-

tung führte. 

Als Festgäste konnten u.a. auch begrüßt 

werden: Bundesminister a.D. Dr. Werner 

Fasslabend (Großprotektor und Kollanenrit-

ter der Ehrenritterschaft der Lazarus Union) 

und I.K.H. Ehg. Ulrike Habsburg-Lothringen 

und I.K.H. Herta und Sandor Habsburg-

Lothringen. 

Es folgten die Grußworte durch den Vertreter 
der Republik Kroatien, Gesandter Branimir 
Loncar und ein interessanter Festvortrag von 
Prof. Dieter Winkler über „Das Seewesen zur 
Zeit Maria Theresia“ sowie ein Vortrag von 
Ministerialrat Dr. Matthias Hoy. 

Über die Jugendarbeit und die Jugendsegel-
lager des Österreichischen Marineverbandes 
referierte im Anschluss Prof. Skrivanek. 

Mit vielen Traditionsmärschen wurde die 

Veranstaltung von der Gardemusik unter 

Kapellmeister Obstlt. Johann Kausz beglei-

tet, sodass den Anwesenden die unglaublich 

hohen Temperaturen (über 35°C ohne 

Schatten!) gar nicht bewusst wurden. Ein 

großes Kompliment und Dankeschön der 

Gardemusik, mit welcher die Lazarus Union 

seit 2013 ein Freundschaftsvertrag verbin-

det. 

Das Totengedenken war würdevoll wie im-

mer. Traditionsgemäß wurden unter den 

Klängen des Musikstückes „Ich hatte einen 

Kameraden“ nach einer kurzen Andacht 

durch die Militärgeistlichen vom Patrouillen-

boot „WIEN“ der Wasserpolizei, komman-

diert von Chefinspektor Erich Kraus (eben-

falls ein Ehrenritter der Ehrenritterschaft der 

Lazarus Union), ein Kranz, zum Andenken 

an die verstorbenen Kameraden aller Natio-

nen, den Fluten der Donau übergeben. 

Mit der Europahymne fand der Festakt sei-

nen Abschluss. 

Beim anschließenden gemütlichen Beisam-

mensein, konnte noch ein Platzkonzert der 

Marine-Traditions-Musik, nebst guter Speis 

und kühlen Getränken genossen werden. 

In einem Zelt konnten auch viele Modelle 

von Schiffen der ehemaligen k&k Kriegsma-

rine bewundert werden. Ein Informations-

stand des Heeresgeschichtlichen Museums 

und des Militärkommandos Wien, sowie die 

Besichtigung des ehemaligen Patrouillen-

bootes ergänzten das Schauangebot. 

Es war ein schönes, würdiges, kamerad-

schaftliches und völkerverbindendes Fest 

und wir freuen uns schon auf den Marinege-

denktag 2018. 
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Investitur KMFAP 

 
Bericht von Spectator             7.Oktober 2017 

CHATEAU BELA (SLOWAKEI) - Einer 

langjährigen Tradition (seit 2009) folgend 

sind wir auch diesmal gerne der Einla-

dung zur Investitur der Postulanten des 

Sovereign Order of Saint John of Jerusa-

lem/Knights of Malta der Vereinigten 

Großpriorate und haben als Lazarus Uni-

on mit unserem Banner der Ehrenritter-

schaft der Lazarus Union daran teilge-

nommen. 

Schon frühmorgens haben sich als Vertreter 
der Lazarus Union Präsident Senator Prof. 
h.c. Wolfgang Steinhardt und Vizepräsident 
Chev. Ludwig Brunner auf den doch weiten 
Weg zum Chateau Bela in Bela, Slowaki-
sche Republik, gemacht. Nach einer zügigen 
und problemlosen Autofahrt war noch genü-
gend Zeit, um ein verspätetes Frühstück 
einzunehmen und unsere vielen Freunde 
und guten Bekannten von früheren gemein-
samen Veranstaltungen zu begrüßen. 

Bereits am Vortag hat das Rahmenpro-
gramm der diesjährigen Investitur mit einer 
Sitzung des Kapitel und der persönlichen 
Vorstellung der Postulanten begonnen. 

Mit dem Einzug der Fahnen, der Schwertträ-

ger, der Ehren- und Festgäste von befreun-

deten Organisationen aus 22 Ländern von 

vier Kontinenten begann die Investitur. 

Gleich zu Beginn konnte unser Präsident 

seine Grußbotschaft ausrichten und Aus-

zeichnungen als Dank für die schon viele 

Jahre bestehenden Freundschaft an 

H.M.E.H. Prinz José, H.G. Prof. Goerge 

Popper, Lady Anna Popper und Lady Erika 

Mascári überreichen. Prof. Georg Popper 

und Lady Anna Popper wurden bereits 2011 

bei unserer allerersten Investitur der Ehren-

ritterschaft der Lazarus Union in unsere Eh-

renritterschaft aufgenommen. 

In seiner Ansprache wies der Großmeister 

der KMFAP, H.M.E.H. Prinz Jose die Postu-

lanten auf die Bedeutung hin, welche Aufga-

ben sie mit der Ritterschaft zu übernehmen 

haben. Besonders eindrucksvoll waren Aus-

führungen in Bezug auf die Stellung eines 

„Ritters“ auch in der heutigen Zeit.  
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Die ritterlichen Tugenden zu leben und zu 

pflegen sind wichtiger und unverzichtbarer 

denn je. 

Was uns besonders aufgefallen ist, war die 

Tatsache, dass auf der Fahne des KMFAB 

(diese wird zum Zeichen der Treue von den 

Postulanten vor der Investitur geküsst) aus-

schließlich die Freundschaftsbänder der La-

zarus Union angebracht waren. Eine Geste, 

die die gegenseitige Freundschaft, Gemein-

samkeiten und Wertschätzung mehr symbo-

lisiert als viele Worte. 

Umrahmt wurde die Feier von einem Duo 

aus Querflöte/Gitarre, die mit ihrem Pro-

gramm von ihr Können eindrucksvoll unter 

Beweis stellte. Weites gab es von zwei Sän-

gerinnen und einem Sänger aus dem Kreis 

des KMFAP Darbietungen, die durch ihre 

Innigkeit eine ganz wundervolle und feierli-

che Stimmung verbreiten konnten. 

Nach dem üblichen Fototermin wurden alle 

Teilnehmer zum Mittagessen gebeten, wo es 

noch viele Gelegenheiten gab, neue Freund-

schaften zu schließen und alte Freundschaf-

ten zu erneuern. 

Fazit: Eine gelungene Veranstaltung und 

wenn wir wieder eingeladen werden, sind wir 

sicher wieder gerne dabei. 
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Investitur der UK-Commandery des Sankt Joachim Ordens 

 

Bericht von Lothar Gellert                                                                    27.-29.Oktober 2017 

LONDON - Vom 27. bis 29. Oktober 2017 

fand in London die Investitur Feier der 

britischen Komturei des Sankt Joachim 

Ordens statt. 

An dieser Feier nahm auch die Austro-

Germanische Komturei Leopold II mit drei 

Kameraden teil. Neben unserem Unions-

Präsidenten Wolfgang Steinhardt KCJ, der 

bisher die Komturei Leopold II geleitet hat 

und dem neuen Leiter der Komturei Leopold 

II Oswin Hochstöger KCJ, war erstmalig 

auch der Kamerad Lothar Gellert KJ bei die-

ser Investitur-Feier anwesend. 

Als Veranstaltungsort hatte die britische 

Komturei in diesem Jahr den Union Jack 

Club in London ausgewählt. 

Die Feierlichkeiten begannen bereits am 

Freitagabend mit einem informellen Zusam-

mentreffen einiger Teilnehmer. Bei gutem 

Essen und Getränken konnten bereits neue 

Freundschaften geschlossen und alte be-

kräftigt werden. 

Der Samstagvormittag stand dann ganz im 

Zeichen der Militärgeschichte: Ein Besuch 

des ehemaligen Kriegsschiffes HMS Belfast 

stand auf dem Programm. 

Die HMS Belfast ist ein britisches Kriegs-

schiff, das heute als Bestandteil des Imperial 

War Museums auf der Themse in London 

verankert ist. Das Schiff war der größte 

Leichte Kreuzer der Royal Navy im Zweiten 

Weltkrieg. 

Den Nachmittag nutzten einige Teilnehmer 

zum Besuch der berühmten Tate Modern-

Galerie, einer Kunsthalle, in der Werke mo-

derner Kunst ab 1900 gezeigt werden, bevor 

dann um 18.15 Uhr das jährliche Investitur-

Dinner begann. 

Der Leiter der britischen Komturei, Knight 

Commander of Justice, Trevor Haynes, be-

grüßte zunächst alle Anwesenden. 

Die Festrede wurde von Marc Griffith KCJ 

gehalten, der über die wichtigsten Stationen 

seines Lebens referierte. 
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Im Anschluss daran erläuterte unser Präsi-

dent im Rahmen seiner Ansprache die 

Gründe, die ihn dazu bewogen haben, die 

Leitung der Austro-Germanischen Komturei 

in die Hände von Dr. Oswin Hochstöger zu 

legen. 

Nachdem unser Präsident die Chronik der 

Lazarus-Union vorgestellt und eine Ausgabe 

an unseren Freund und Kameraden Trevor 

Haynes übergeben hatte, erfolgte eine Eh-

rung der ganz besonderen Art: Unser Kame-

rad Alan Woolley erhielt aus den Händen 

unseres Präsidenten das Friedenskreuz der 

Lazarus-Union, eine der höchsten Ehrungen, 

die die Lazarus-Union zu vergeben hat, für 

seinen friedenserhaltenden Einsatz in der 

Ukraine. 

Im Anschluss an die Rede unseres Präsi-

denten stellte sich unser Kamerad Oswin 

Hochstöger als neuer Leiter der Austro-

Germanischen Komturei vor. 

Nachdem die offiziellen Ansprachen vorbei 
waren, wurden verschiedene Toasts ausge-
bracht, nämlich „Auf die Königin“, „Auf alle 
abwesenden Kameraden“, „Auf alle Gäste“ 
sowie „Auf den zukünftigen Ritter James 
Richard Dickaty“ 

Der Berichterstatter sprach einen Toast aus 
als Dank dafür, zum ersten Mal an dieser 
Veranstaltung teilnehmen zu dürfen sowie 
auf die Freundschaft. Er betonte, dass man 
nur gemeinsam vieles zugunsten hilfsbedürf-
tiger Menschen bewirken könne. 

Die eigentliche Investitur Feier fand dann am 
Sonntag, 28. Oktober im Union Jack Club 
statt. 

Highlight dieser Veranstaltung waren die 

Aufnahme eines neuen Mitglieds als Knight 

of Justice in den Orden sowie die Durchfüh-

rung seines Ritterschlages. 

Nach den obligatorischen Schwertstreichen 
auf Schultern und Scheitel wurden dem neu-
en Ritter symbolisch Sporen angelegt, indem 
mit den Sporen auf jeden Schuhabsatz ge-
klopft wurde. 

Die Investiturfeierlichkeiten endeten mit der 
Ehrung eines verdienten Kameraden: Peter 
Wyles wurde in den Rang eines Knight 
Commander of Justice erhoben. 

Eine besonders schöne Geste war darin zu 

sehen, dass die gesamte Veranstaltung am 

Sonntag-Vormittag von einer Gruppe See-

kadetten begleitet wurde, die es sich nicht 

nehmen ließen, für alle Teilnehmer Spalier 

zu stehen.  

Der Nachmittag wurde dann von einigen 

Teilnehmern noch für einen Besuch des Im-

perial War Museums genutzt, bevor es am 

Montag wieder Richtung Heimat ging. 

Alles in allem war es eine schöne Veranstal-

tung und wir dürfen bereits darauf gespannt 

sein, in welchem Rahmen im kommenden 

Jahr die Investiturfeier des UK-Commandery 

des St. Joachim Orden stattfinden wird. 
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Seekadetten 

 

Bericht von Brian Bilverstone RNR                16.November 2017 

LONDON - Ende Oktober reiste ein Kontin-

gent Newham Cornwell VC Sea Cadets und 

erwachsenen Freiwilligen vom Trainings-

schiff „Chester“, zum Union Jack Club in 

London, um eine “Teppichwache” (Ehren-

wache) für die jährliche Investiturfeier des 

Ordens des Heiligen Joachim am 

29.Oct.2017 bereitzustellen. 

Dort trafen sie Senator Professor h.c. Wolf-

gang Steinhardt, Präsident und Oberbefehls-

haber der Lazarus Union, der die Jugendlichen 

mit Großzügigkeit und großer Freundlichkeit 

behandelte. Er gab sogar einigen von ihnen 

aus seiner Uniform verschiedene Abzeichen, 

was sehr geschätzt wurde. 

Und es war eine große Freude (und Überra-

schung), dass kurz darauf alle teilnehmenden 

Kadetten und die Erwachsenen die Freund-

schaftsmedaille der Lazarus Union mit Dekret 

erhielten. 

“Nie hätte ich so etwas erwartet”, sagte einer 

der Kadetten, während ein anderer ausrief: 

“Das ist meine erste Medaille. Ich werde es 

immer schätzen!” Wie aus einigen der Bilder 

zu ersehen ist, konnten sich die Kadetten nicht 

halten und sprangen vor Freude! 

Das britische Sea Cadet Corps ist eine natio-
nale Organisation für junge Menschen im Alter 
von zehn bis siebzehn Jahren. Es bietet Aben-
teuer und Training zu einem nautischen The-
ma und Kadetten können großartige Dinge 
erreichen. Die Tatsache ist bekannt, dass ein 
junger Mensch seine Zeit als Seekadett in sei-
nem Lebenslauf anführen kann, für zukünftige 
Arbeitgeber das sehr positiv gewertet wird. 

Die Seekadetten haben nicht die Aufgabe, 
junge Menschen in die Streitkräfte zu bringen, 
sondern ihnen zu helfen, in der Zukunft gute 
Bürger zu werden. 

Das Trainingsschiff „Chester“ hat seinen Sitz 
im Londoner Stadtteil Newham und ist nach 
einem der Schiffe der Royal Navy benannt, die 
1916 bei der Schlacht von Jütland gedient 
haben. 

Unsere Kadetten tragen stolz den Namen 
„John Travers Cornwell VC“ auf ihren Kappen-
bändern. “Jack” Cornwell war ein einheimi-
scher Junge, der im Alter von 16 Jahren sein 
Leben im Dienst seines Landes an Bord der 
HMS Chester in dieser Schlacht hingegeben 
hat. Er erhielt dafür das Victoria Cross, Groß-
britanniens höchste militärische Auszeichnung, 
für seinen außergewöhnlichen Mut unter Be-
schuss. 
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4. Behindertenfeuerwehrtag des CSLA 

 

Bericht von Erwin Matzka                                                                                        29.Juli 2017 

GROSSWEIKERSDORF - Das Corps Saint 

Lazarus Austria – CSLA veranstaltete am 

29. Juli 2017 zum vierten Mal in Zusam-

menarbeit mit der FF Großweikersdorf 

den Behindertenfeuerwehrtag. 

Um 08:00 Uhr ging es mit den Vorberei-

tungstätigkeiten los. Autos wurden heraus 

gestellt und durch Bänke und Tische ersetzt. 

Infotafeln gesteckt und Urkunden persönlich 

durch den CSLA Präsidenten Dr. Oswin 

Hochstöger und dem Feuerwehrkomman-

danten HBI Norbert Mihle unterfertigt. 

Während auf das Eintreffen der Gäste ge-

wartet wurde, erklärte der CSLA Vizepräsi-

dent Werner Winkelhofer den Tagesablauf. 

Die Besetzung der Stationen wurde vorge-

nommen. In der Zwischenzeit traf auch der 

Bürgermeister Herr Alois Zetsch ein. Die 

eintreffenden Gäste wurden vom CSLA- 

Präsidenten und dem Vizepräsidenten be-

grüßt. 

Als Dank und Annerkennung für die langjäh-

rige Unterstützung und Zusammenarbeit, 

wurde dem Bürgermeister und dem Feuer-

wehrkomandanten von Großweikersdorf die 

Chronik der LAZARUS UNION „…eine Visi-

on wurde wahr…“ übergeben. Die Widmung 

erfolgte durch den CSLI Präsidenten Profes-

sor h.c. Senator Wolfgang Steinhardt. 

Anschließend ging es mit den „Roten Autos" 

ab zum Bauhof, wo auf die Gäste einige 

Herausforderungen warteten. Jedoch muss-

te vorher noch ein Rollstuhl versorgt werden. 

Bei wolkenlosem Himmel und ständig zu-

nehmender Temperatur, gab es nach einer 

schweißtreibenden Fahrt zum Bauhof 

erstmal etwas zu trinken. 

Die Wasserspiele konnten beginnen. 

Der Kommandant selbst bediente die Pumpe 

und sorgte so für den richtigen Wasserdruck 

am Strahlrohr. Jeder durfte versuchen mit 

dem Wasserstrahl einen Kanister von einer 

Tonne runter zu spritzen. Alle waren bemüht 

und schafften es, teils ohne oder mit Unter-

stützung. Zum Leidwesen der Feuerwehr-

frau, welche sich bereit erklärte, den zu Bo-

den gefallenen Kanister wieder auf die Ton-

ne zu stellen. 

„Des Einen Freud, ist des Anderen Leid.“ 
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Nach dem mit Wasser einiges bewegt wur-

de, ging es weiter zur nächsten Station. Un-

seren Gästen wurde gezeigt, dass man auch 

Luft zum Heben schwerer Lasten nutzen 

kann. Jeder durfte mit oder ohne Unterstüt-

zung das Steuerelement für den Hebekis-

sensatz bedienen. Mit Gefühl wurde die Last 

von der Puppe „SUSI“ gehoben, um sie dann 

aus ihrer misslichen Lage zu befreien. 

Auch unsere CSLI & CSLA Präsidenten lie-

ßen es sich nicht nehmen, zu zeigen, dass 

wenn man gemeinsam die Hebel in die rich-

tige Richtung drückt, einiges Bewegen kann. 

Selbstverständlich stand auch hier die Ret-

tung von „SUSI“ im Vordergrund. 

Nach dem alle die Stationen durchgemacht 

hatten, ging es wieder mit den Feuerwehrau-

tos zurück zum Feuerwehrhaus, wo die 

nächsten Überraschungen warteten. Wer 

wollte konnte sein Geschick an der Kübel-

spritze beweisen. Im Zusammenspiel mit 

dem Pumpmann oder -frau ging es darum, 

ein Loch in der Spritzwand zu treffen, bis ein 

Signal ertönt. 

Die Zielgenauigkeit wurde mit einem Sackerl 

und einem Häferl der Fa. KAMASA-TOOLS 

belohnt. Den Mutigen gehört die Welt bzw. 

der Blick von oben auf Großweikersdorf. Wer 

sich traute konnte mit dem Arbeitskorb eine 

Höhe von 24m erlangen und die wunderbare 

Aussicht genießen. Die mutigen Unerschro-

ckenen durften sich, nach dem sie wieder 

festen Boden unter den Füssen hatten, aus 

dem Korb von Monika ein niedliches Plüsch-

tier vom McDonald’s aussuchen. 

Im Feuerwehrhaus war Knabbergebäck, 
gesponsert von der Fa. BILLA, vorbereitet. 
Wer wollte konnte sich hier von den bisheri-
gen Strapazen und Abenteuern erholen. 

Halbzeit oder Mahlzeit. 

Gesponsert wurden die Würstel von der 
Metzgerei & Fleischerei EHN, die Semmeln 
von der Bäckerei Burger und die Getränke 
von einem Gönner der Namentlich nicht er-

wähnt werden will. Anschließend gab es Eis 
für alle, ebenfalls von der Fa. BILLA. 

Wer hat an der Uhr gedreht…..Ja es gibt 
noch eine Überraschung. 

Schnell zusammengepackt, rein in die Autos 

und ab zur Donau nach Altenwörth. Überra-

schung und sicher der Höhepunkt des Ta-

ges. 

Die Feuerwehr Altenwörth-Gigging wartete 

bereits mit dem A-Boot. 

Arbeitsboot mit 150 PS Außenbordmotor, 

Besatzung bis zu 11 Personen, elektrischen 

Bugklappe, welche das Be- und Entladen 

wesentlich erleichtert. 

Genug der Worte, Schwimmwesten angelegt 

und raus aufs Wasser. 

Heuer war das erste Mal eine Zille mit dabei. 

Die Zille ist ein Wasserfahrzeug, welches 

von einem oder zwei Feuerwehrmitgliedern 

durch rudern oder stangeln bewegt wird. Die 

Zille wird rein durch Muskelkraft fortbewegt 

Auch hier fanden sich einige Mutige, die mit 

dem Kameraden der Wehr, eine Runde mit 

der Zille drehten. Es gab keinen der die 

Schiffsfahrt auf der Donau verweigerte. Bei 

der Zille jedoch hielt sich der Andrang in 

Grenzen. 

Sollte einem der Durst oder Hunger überfal-

len, Getränke und Mehlspeisen waren vor 

Ort. Die Wartezeit, wurde durch allgemeinen 

Tratsch überbrückt. 

Der CSLA Präsident und der Vizepräsident 

verabschiedeten unsere Gäste. Jeder von 

ihnen erhielt eine persönliche Urkunde und 

ein Sackerl, gefüllt mit Produkte von der Fa. 

DM, TUI Magic Life Waterworld. 

Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer! 



 

19 16TE AUSGABE SANKT LAZARUS-MAGAZIN 

Aktivitäten des CSLI Ukraine 

 

Bericht von Olena Pavlenko 

UKRAINE - Die Ende letzten Jahres in der 
Ukraine gegründete Sektion der Lazarus-
Union hat die letzten Monate zu einigen 
Unterstützungsmaßnahmen genutzt.  

So wurden beispielsweise durch die Studen-
tenselbstverwaltung der Universität für Zoll 
und Finanzen in der Stadt Dnipro Spenden 
gesammelt, die dann dem Stadtkrankenhaus 
sowie der Kinderabteilung für Infektions-
krankheiten des Krankenhauses Nr. 9 über-
geben werden konnten. 

Bei letztgenanntem Krankenhaus handelt es 
sich um eine Einrichtung, in der sich Kinder 
befinden, die von ihren Eltern verlassen 
wurden. Die Kinder, die hier untergebracht 
sind, wollten die Helfer der Lazarus-Union 
gar nicht wieder weglassen. 

Darüber hinaus sind viele Sachspenden ge-
sammelt worden. 

Eine besondere Art der Hilfeleistung bietet 
die Juristische Abteilung der Universität an. 
An fünf Tagen wird hier allgemeine juristi-
sche Hilfe für Bürger, insbesondere für Ein-
wohner aus den Kriegsregionen geleistet, 
die sich nicht anderweitig helfen können. 

Daneben gibt es auch kostenlose psycholo-
gische Hilfe. 

Die Sektion Ukraine der Lazarus-Union hat 
darüber hinaus Hilfe und Unterstützung von 
Sportlern und Teilnehmern der paralympi-
schen Spiele geleistet. 

Insbesondere setzt sich die Sektion der Uk-
raine für eine gesunde Lebensweise in der 
Ukraine ein. 
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15.000 Euro Spende durch Kampfsportler 

 

Bericht von Bernd Höhle                                                                                   10.Juli 2017 

Bereits seit Jahren organisiert die Martial 
Arts Association – International unter 
Vorsitz von Bernd Höhle (SOF Comman-
der, Deputy Union Commander & General 
CSLI) den Martial Arts Day, das ist ein 
Kampfkunst-Großseminar der von Höhle 
gegründeten Initiative “Kampfsportler mit 
Herz”. Dieser Event zählt zu dem größten 
Kampfkunst Benefizevents in Europa. 

Dank der Top-Referenten und vielen anger-
gierten Helfer konnte dieses Jahr neben dem 
Teilnehmerrekord auch ein Spendenrekord 
verzeichnet werden. Über 15.000,00 € konn-
ten dem Kinderhilfswerk International Child-
ren Help e.V. gespendet werden. Der Kin-
derhilfswerkpräsident Dr. Dieter Kindermann 
bestätigte dieses freudig mit den anliegen-
den Dankschreiben. 

Die Vorbereitungen für das Großevent 2018 
laufen bereits auf Hochtouren. Wir danken 
allen Beteiligten denn nur Gemeinsam ist so 
etwas möglich! 
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Children Hope Charity Foundation 

 

Bericht von Bernd Höhle        24.Juli 2017 

NEW DEHLI - SOF Commander, Deputy 

Union Commander & General CSLI Bernd 

Höhle spendete im Namen der MAA und im 

Rahmen einer Benefizveranstaltung der 

MAA 1000,00 Euro für die Children Hope 

Charity Foundation in New Dehli/Indien. Es 

wird verwendet für ein Straßenkinder Pro-

jekt, welches Höhle auf seiner letzten Indien 

Reise persönlich in Augenschein nahm. “Mit 

tausend Euro lässt sich in Indien im Gegen-

satz zu hier sehr viel Gutes tun, und diese 

Menschen sind wirklich sehr Arm” so Bernd 

Höhle. 
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Eine Schule für den König 

 

Bericht von Bernd Höhle            12.August 2017 

GHANA - Bernd Höhle (SOF Commander, 
Deputy Union Commander & General 
CSLI) förderte bereits mehrere Schulbau-
projekte in Ghana durch seine Initiative 
“Kampfsportler mit Herz” in Kooperation 
mit der MAA-I. und dem Kinderhilfswerk 
“International Children Help”, mit dessen 
Präsidenten Dr. Dieter Kindermann Bernd 
Höhle auch einige Bauprojekte in Ghana 
Einweihte und in Augenschein nahm. 

Seine königliche Hoheit Togbui Ngoryifa 
Olatidoya Kosi Cephas Bansah – König vom 
Kingdom of Ghana Hohoe (Westafrica), Kö-
nig & Spirituelles Oberhaupt des Ewe Folk in 
Ghana, Benin und Togo mit über 2 Million 
Menschen ernannte Höhle vor über 10 Jah-

ren zum “Sportberater” seines Königreiches 
und zu seinen persönlichen “königlichen 
Personel-Trainer”. Letztes Jahr ernannte 
König Bansah ihn zum Großkanzler des 
Royal Order of Merit of the Kingdom of Ho-
hoe Gbi Traditional Ghana. 

Auf einer Veranstaltung dieses Jahres gab 
Bernd Höhle König Bansah das Versprechen 
bis Ende nächsten Jahres den Bau einer 
Schule für sein Volk zu finanzieren. 

Zusammen mit der SOF & Martial Arts Asso-
ciation – International wird Bernd Höhle 
durch Sportbenefiz-Events dieses Große 
Vorhaben realisieren. 
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Spende für die Projekte seiner Majestät 

 

Bericht von Bernd Höhle             12.August 2017 

FRILLE/STADTHAGEN - Senator Jens 
Tegeler lud zum Sommerfest des Kinder-
hilfswerk ICH e.V. ein. König Bansah 
übernahm die Schirmherrschaft dieser 
fantastischen Veranstaltung. Es viele 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft 
und Entertainment und viele andere Gäs-
te aus Spanien, England, Rumänien, 
Weißrussland, sowie aus Deutschland 
von „nah und fern“ zugegen.  

Zum Beispiel: Bundestagsabgeordneter 
Maik Beermann und Frederic Akuffo Neffe 
des Präsidenten der Republik Ghana. 

Botschafter, Bernd Höhle (SOF & MAA & 
CSLI Vorstandsmitglied) gab mit seinen 
Kampfkünsten eine aktionsreiche Vorführung 
welche mit viel Applaus belohnt wurde.  

Nach mehreren Gesangsdarbietungen ver-
schiedener Künstler, überreichte Bernd Höh-
le Togbui Ngoryifa Olatidoya Kosi Cephas 
Bansah – König vom Kingdom of Ghana 
Hohoe einen Spendenscheck in Höhe von 
2000,- Euro welche durch ein Sportbenefiz-
event generiert wurde.  

Die Spende ist für Soziale Hilfsprojekte in 
seinem Königreich bestimmt. 
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Apfelsaftspende an den Kindergarten Marktzeuln 

 

Bericht von Sven Dietel                  17. November 2017 

MARKTZEULN - Am vergangenen Freitag 
haben die Gründungs- und Vorstands-
mitglieder des Corps Saint Lazare Inter-
national Kommando Deutschland Sven 
Dietel, Hermann-Dietrich Streit und Katja 
Dietel sowie Jugendmitglied Alexa Dietel, 
die fleißig mit Äpfel aufgesammelt hat, 
eine Apfelsaftspende an den Kindergar-
ten in Marktzeuln übergeben.  

Auf heimischen Streuobstwiesen wurden 
über 800 Kilogramm Äpfel gesammelt. Diese 
wurden dann gepresst und zu hochwertigen, 
einheimischen Saft verarbeitet. 

Der Kindergarten in Marktzeuln kann sich 
nunmehr über 400 Liter Saft freuen, die von 
den Kindern in den nächsten Monaten ver-
braucht werden können. Sven Dietel dankte 
insbesondere der Gemeinde Marktzeuln und 
dem 1. Bürgermeister Gregor Friedlein-Zech 
für die Erlaubnis, die Apfelbäume bei Horb 
am Main und in Marktzeuln abernten zu dür-

fen. Nur so konnte man genügend Früchte 
für den leckeren Saft sammeln. 

Der Kommandant des CSLI Deutschland 
Sven Dietel ging auf die gute Arbeit des Kin-
dergartens in Marktzeuln ein und freute sich, 
dass seine Hilfsorganisation dem Kindergar-
ten unter die Arme greifen kann. 

Dietel stellte auch kurz das CSLI Deutsch-
land vor. Das CSLI ist eine unabhängige, 
private Hilfsorganisation nach den Idealen 
und im Geiste des Heiligen Lazarus. Die 
Mitglieder verbindet die Aufgabe anderen 
Menschen Freude zu bereiten, Katastro-
phenhilfe zu leisten, behinderte Menschen 
zu betreuen und Obdachlosen zu helfen. Alle 
Mitglieder sind ehrenamtlich tätig.  

Das CSLI wurde in Österreich gegründet und 
nunmehr hat man auch in Deutschland eine 
größere Anzahl von Unterstützern gefunden. 
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Spendenschiffchen 

 
Bericht von Lothar Gellert 

LENGERICH - Der Kommandant des neu 
gegründete Landeskommandos Deutsch-
land der Marinekameradschaft Vizeadmi-
ral Erzherzog Ferdinand Max, Senior 
Commander NC CSLI Lothar Gellert hat 
das erste Spendenschiffchen in der Gast-
stätte Centralhof am Sitz des Landes-
kommandos aufgestellt.  

Das LK möchte damit die Deutsche Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
unterstützen. 

Wie der Inhaber der Gaststätte mitteilte, er-

hofft er sich durch seine Gäste eine rege 

Beteiligung an der Spendenaktion, die allen 

„Seefahrern“ zugutekommen soll. 

Ein weiteres Spendenschiffchen wird in den 

nächsten Tagen im Übungslokal des Original 

Osnabrücker Windjammerchores, mit dem 

das LK DE aufgrund der Zugehörigkeit des 

Landeskommandanten eng zusammenarbei-

tet, aufgestellt werden. 
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Internationaler Tag der Katastrophenvorsorge 

 

Bericht von Alexander Virgili                                                                      13.Oktober 2017 

NEAPEL - Zum zweiten Mal in Folge hat 

das CSLI Italien den Internationalen Tag 

der Katastrophenvorsorge in Neapel ver-

anstaltet mit dem Ziel, die Bürger über 

Risiken zu informieren, die durch Kata-

strophen entstehen. Die Ausrichtung die-

ses internationalen Tages wurde von den 

Vereinten Nationen (Resolution 

A/RES/64/200) übernommen.  

Die diesjährigen Redner waren: General-

leutnant CSLI Antonio Virgili, Kommandant 

des CSLI Italien, Raffaele Del Giudice, stell-

vertretender Bürgermeister von Neapel, 

Marco Musella, Universitätsprofessor für 

Wirtschaft und Giuseppe Cataldi, Universi-

tätsprofessor für Internationale Beziehungen. 

Unter den Teilnehmern waren Mitglieder des 

CSLI, Einwohner und Mitglieder des Kata-

strophenschutzes der Stadt Neapel. An der 

Veranstaltung nahm ein Vertreter der Fi-

nanzpolizei (Guardia di Finanza) teil.  

Der Hauptfokus der Veranstaltung lag auf 

den wirtschaftlichen Verlusten, die durch 

Katastrophen und Umweltflüchtlinge verur-

sacht werden. Die Verbindung zwischen 

Katastrophen, Wirtschaft und internationalen 

Veranstaltungen wurde besonders hervor-

gehoben.  

Man kam überein, ein weiteres spezielles 

Treffen zu organisieren, um noch tiefer die 

wirtschaftlichen Aspekte von Katastrophen 

zu ergründen und inwieweit Vorsorge Kosten 

und wirtschaftliche Verluste verringern kann.  

Die nationalen, lokalen und spezialisierten 

Institutionen haben einen wichtigen Beitrag 

für die Veranstaltung geleistet und hoffen auf 

ein weiteres Treffen im nächsten Jahr, wahr-

scheinlich in Rom.  
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Einweihung des Bezirks “Toskana” des CSLI Italien 

 

Bericht von Antonio Virgili                    21. Oktober 2017 

TOSKANA - Gemäß der Gebietsorganisation 

des CSLI Italien im Land rufen wir nun einige 

Ortsbereiche ins Leben, um eine bessere 

Verlinkung mit unterschiedlichen 

Gebietsgegebenheiten, Bedürfnissen und 

verschiedenen Aktivitäten herzustellen. Einige 

der Bezirke des CSLI Italien haben eine 

Zivilschutzorganisation (NOPC). Am 21. 

Oktober hatten wir die Ehre, im Rahmen einer 

faszinierenden Feierstunde die Aktivitäten in 

der Toskana aufzunehmen. Die Feier fand im 

berühmten Heiligtum von Montenero aus dem 

18. Jh. im Beisein von S.E., dem Bischof von 

Livorno, dem Questor (Polizeipräsident) von 

Livorno, Vertreter militärischer Einheiten 

(carabinieri, Finanzwache, Polizei), 

Zivilschutzgruppen und Vertretern örtlicher 

Behörden statt.  

Der “Bereich Toskana” wird gemäß unseren 

nationalen und internationalen Statuten neue 

örtliche Akteure/Mitglieder sowohl für den 

Freiwilligendienst als auch für Tätigkeiten im 

Zivilschutzbereich ausbilden. Sie haben sich 

dazu entschieden, vorwiegend im Bereich der 

Wiederentdeckung und des Schutzes des 

künstlerischen und kulturellen Erbes und 

Vermögens tätig zu sein. Dies ist sehr 

bedeutend für die Toskana, eine der Regionen 

in Italien, die für ihre Kunstschätze sehr 

bekannt ist.  

Der Schutz von historischen 

Kunstgegenständen wird somit einer der 

Bereiche, die den CSLI in Italien auszeichnen. 

Kontaktvorbereitungen und Vorarbeiten sind im 

Gange, um in Museen und an historischen 

Stätten Trainingseinheiten und praktische 

Seminare durchzuführen. Von Livorno aus wird 

das CSLI versuchen, in der Toskana eine 

qualifizierte Präsenz zu etablieren, dies auch 

durch eine konstante Beziehung zwischen dem 

Zentralbereich und den örtlichen Vertretern. 

CIC Generalleutnant Antonio Virgili und zwei 

Offiziere des CSLI Italien leiteten die 

Veranstaltung und wünschten den neuen 

CSLI-Mitgliedern gute Ergebnisse.   
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Internationaler Tag zur Beseitigung der Gewalt gegen Frauen  

 

Report by Antonio Virgili                                                                        25.November 2017 

NEAPEL - Die UN-Generalversammlung hat 

den 25. November zum Internationalen Tag 

zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen 

ausgerufen (Resolution 54/134).  

Die Prämisse des Tages ist es, das 

Bewusstsein zu schärfen, dass Frauen auf der 

ganzen Welt das Objekt von Vergewaltigung, 

häuslicher Gewalt und anderen Formen von 

Gewalt sind; weiterhin ist es eines der Ziele 

des Tages herauszustellen, dass das Ausmaß 

und die wahre Natur des Problems oft 
verschleiert werden. Die UN und die 

interparlamentarische Union haben daraufhin 

Regierungen, internationale Organisationen 

und Nichtregierungsorganisationen dazu 

aufgerufen, Aktivitäten zu organisieren, um 

dem Tag internationale Beachtung zu 

schenken. So war auch in diesem Jahr das 

CSLI Italien anwesend, um die Ziele des 

internationalen Tages zu unterstützen, indem 

es an einem Treffen gegen Gewalt 

teilgenommen hat, das von der Vereinigung 

VISION (mit der wir eine 
Zusammenarbeitsübereinkunft abgeschlossen 

haben) organisiert wurde.  

Das Treffen wurde umrahmt von 

Tanzdarbietungen junger Leute, einer 

Ausstellung von Produkten hergestellt von 

Handwerkerinnen und Künstlerinnen und 

schriftlichen Arbeiten von Schriftstellerinnen 

und Juristinnen. Unsere Delegierten sprachen 

über spezifische Risiken für Frauen bei 

Katastrophenschutznotfällen und haben die 

Aktivitäten des CSLI Italien im Bereich 
freiwilliger Arbeit für Frauen und Kinder 

vorgestellt. 

Das CSLI Italien unterstützt seit einigen 

Jahren das Projekt der UN-Stiftung „Girl up“ für 

jugendliche Mädchen, im Rahmen dessen 

Informationen in Schulen verbreitet und 

Zusammenkünfte und Seminare zum Thema 

Rechte der Mädchen und Frauen und deren 

soziale Förderung organisiert werden. Wie die 

UN-Stiftung sagt „wenn Mädchen gebildet, 

gesund und sicher sind, verwandeln sie ihre 

Gemeinschaften“. So haben wir uns gefreut, 

unseren Beitrag leisten zu können.  
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Freundschafts- und Zusammenarbeitsübereinkommen 

 

Bericht von Antonio Virgili 

NEAPEL - Wir freuen uns mitteilen zu 
können, dass wir als CSLI Italien in den 
letzten Monaten einige weitere 
Freundschafts- und Zusammenarbeits-
übereinkommen mit Organisationen und 
Verbänden unterzeichnet haben, um 
gemeinsame Aktivitäten und Synergien zu 
entwickeln. Wir haben Übereinkommen 
unterzeichnet mit: Società Umanitaria – 
Fondazione Humaniter, Europäische 
Vereinigung der Radioamateure ERA in 
Neapel, TDB Italia. 

Società Umanitaria - Fondazione Humaniter 
Napoli, wurde im Juni 1893 als philantropische 
und humanitäre Einrichtung gegründet, um 
armen Menschen zu helfen, sich selbst eine 
bessere Zukunft aufzubauen. Aus diesem 
Grund hat die Società Umanitaria viele 
kostenlose Sprachtrainingskurse, Informations-
veranstaltungen über Gesundheitsvorsorge, 
kulturelle und Fortbildungsaktivitäten usw. 
organisiert. 1996 hat die Società in Neapel und 
in den Folgejahren in einigen anderen Städten 
eine Niederlassung eröffnet und ist zu eine der 
höchst geschätzten Organisationen geworden. 
Das CSLI Italien hat schon mit dem neuen 
Partner im Rahmen von verschiedenen 

informativen Treffen bezüglich des 
Zivilschutzes und ein Seminar bezüglich 
seelischer Krisen zusammengearbeitet. Für 
das neue Jahr sind schon weitere Aktivitäten 
geplant. 

E.R.A. – Die Europäische Vereinigung der 
Radioamateure ist eine spezialisierte 
Organisation für Radioamateure; sie hat 
Niederlassungen in verschiedenen 
italienischen Städten und Verbindungen mit 
anderen Ländern. Sie agiert im Bereich von 
Radioübertragungen sowohl auf gewöhnlichen 
Kriegsschiffen als auch in Krisen- und 
Notfallsituationen mit Einheiten des 
Zivilschutzes. Die Zusammenarbeit ermöglicht 
es dem CSLI Italien, seine Präsenz in 
Notfallsituationen im Radiokommunikations-
bereich zu verstärken. Unsere operative 
Gruppe arbeitet bereits daran, den 
Radiokommunikationsbereich des CSLI Italien 
zu verbessern. 

TDB Italien ist eine Vereinigung von 
Freiwilligen für den Bevölkerungsschutz; wir 
haben schon zusammengearbeitet im Bereich 
Obdachlosenhilfe, bei einem Feuerwehreinsatz 
bei der örtlichen Gemeinschaft der Zigeuner 
und bei weiteren Aktivitäten.  
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Eiweihungszeremonie der “SUNLAND” 

 
Bericht von Giedrius Kalninis 

KLAIPEDA - Letzte Woche im November 

2017 wohnten viele Ehrengäste der Ein-

weihung des ersten Schiffes des CSLI 

Litauen in Klaipėda bei. 

Am Kai, an dem das Schiff „SUNLAND“ fest-

gemacht war, wurde den Gästen feierliche 

und schwungvolle Marschmusik des Orches-

ters der litauischen Marine dargebracht 

und die anwesenden Gäste vom Komman-

danten des CSLI Litauen, Generalmajor 

CSLI Giedrius Petružis und Hauptmann 

CSLI Mag. Angelika Krause, Kommunikati-

onsbeauftragte und Verbindungsoffizier in 

Österreich im Namen der Lazarus Union 

herzlich begrüßt. 

S.E. Bischof Kęstutis Kėvalas weihte die 

Schiffsflagge, die unter den Klängen der 

litauischen Nationalhymne feierlich gehisst 

wurde.  

Die Zeremonie wurde beendet durch den 

feierlichen Eid der neuen Offiziere der Laza-

rus Union, gesprochen von Romualdas Ra-

mašauskas (Kaplan des Corps in Litauen 

und Marinekapitän) und entgegen genom-

men von Generalmajor CSLI Giedrius 

Petružis. 

Nach der Zeremonie nahmen die Teilnehmer 

und Gäste an der Konferenz teil, in welcher 

die Geschichte und die aktuellen Aktivitäten 

der Lazarus Union- CSLI dargestellt wur-

den. Der besondere Status der Lazarus Uni-

on und die Rolle bei den Vereinten Nationen 

wurden hervorgehoben.  Es wurde auch 

Rückschau auf bedeutende, einheitliche und 

gezielte strukturelle Entwicklungsarbeit ge-

halten. Weiter wurde der zukünftige Weg des 

CSLI Litauen betrachtet, der auf Projektplä-

nen und Zielen basiert, die seit seiner Grün-

dung 2014 als “Visionen” gesetzt wurden. 

Ebenso wurde die Strategie der Aktivitäten 

der Teilorganisationen und deren wichtigste 

Ziele bei der Entwicklung ehrenwerter histo-

rischer Traditionen der Einheiten der Laza-

rus Union, der sozial orientierten zivilen Si-

cherheit und der Aktivitäten in Bezug auf 

Bildung in Zusammenarbeit mit staatlichen 

und nichtstaatlichen Organisationen 

(NGO) in Litauen vorgestellt. 
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Den Ehrengästen der Konferenz wurden 

landestypische Andenken überreicht. Ein 

besonderer Dank ging an Leonid Stolerov, 

einem ukrainischer Geschäftsmann und dem 

Besitzer des Schiffes „SUNDLAND“, der in 

Österreich lebt. 

Das Schiff „SUNLAND“ wurde 1931 in Dä-

nemark gebaut. Daher kann man sagen, 

dass das Schiff sowohl historische als auch 

eine Trophäe ist, denn im 2. Weltkrieg ge-

hörte es der Wehrmacht und nach dem Krieg 

kam es zurück nach Dänemark. Später wur-

de das Schiff renoviert und für Rettungsein-

sätze, Kaivertiefung und auch für die Suche 

nach gefährlichen militärischen Hinterlas-

senschaften, wie z.B. gesunkene Projektile 

und Seeminen, verwendet. Dies ist das ers-

te, aber sicher nicht das letzte Schiff mit der 

Flagge des CSLI Litauen in Klaipėda und 

den Baltischen Staaten. 
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Aktion „Grenzenlose Kulturen“ 

 
Bericht von Roberto Ortiz 

SÃO PAULO - Eine Aktion von großer 

Relevanz und Wichtigkeit des CSLI Brasi-

lien fand im 1. Halbjahr 2017 statt und 

wurde vom CSLI-Kommando in Sao Paulo 

abgehalten, das in der Stadt Sao Paulo 

eine weitreichende kulturelle und solida-

rische Kampagne organisierte. 

Diese Aktion, die die Bezeichnung „Grenzen-

lose Kulturen“ erhielt, wurde ins Leben geru-

fen und durchgeführt vom CSLI Brasilien und 

vereinigte in einer einzigen Kampagne wich-

tige Grundlagen von Staatsbürgerschaft, 

Solidarität und Wohltätigkeit.  

Um Menschen in armen Gemeinden, die 

keinen Zugang oder keine Mittel für kulturelle 

Ereignisse haben, die Kultur näher zu brin-

gen, bot das CSLI Brasilien-Sao Paulo 150 

Tickets für das Musical „Les Misérables“ an 

und hat bei dieser Gelegenheit Kleiderspen-

den gesammelt.  

Am 26. August haben diejenigen, die an die-

ser Aktion teilgenommen haben, nicht nur 

Tickets für die Aufführung erhalten, sondern 

auch kostenlosen Transfer. Für die Mehrzahl 

von ihnen war es das erste Mal, dass sie ins 

Theater gingen. 

Die 350 der gesammelten Kleiderstücke 

wurden der APAE of Ferraz de Vasconcelos 

(Gemeinschaft von Eltern und Freunden 

behinderter Kinder) übergeben. 

Bei einem Einzelpreis von R$ 125.00 für 

jedes Ticket überschritt der Geldwert dieser 

Aktion R$ 20,000.00 (ca. 6.000,00 Euro).  

Diese beeindruckende Aktion wurde 
inszeniert von einem Offizier des CSLI 
Brasilien – Kommando Sao Paulo, der 
hoffentlich bald die Führung dort 
übernehmen und weitere Aktionen wie diese 
durchführen wird, die wieder einmal die 
Seriosität, die Werte und das Engagement 
der Lazarus Union Brasilien – Brasilien 
zeigen. 
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Missionen der CSLI Gruppe Sete Lagoas-MG 

 

Bericht von Roberto Ortiz 

SETE LAGOAS - In der 2. Jahreshälfte 
2017 hat das CSLI Brasilien eine neue 
CSLI-Gruppe in der Stadt Sete Lagoas, im 
Bundesstaat von Minas Gerais, ins Leben 
gerufen. 

Unter dem Impuls und der Initiative des 
Verbindungsoffiziers für Minas Gerais, 
der als Kommandant dieser neuen Grup-
pe eine dynamische und tatkräftige Per-
son vorgeschlagen hat, war die Gruppe 
Sete Lagoas-MG des CSLI Brasilien in 
diesen letzten 4 Monaten des Jahres 2017 
die aktivste.  

Unter der Führung ihres Kommandanten 
hat die Gruppe Sete Lagoas-MG, die im-
mer noch in der Entwicklungsphase 
steckt, es schon in diesen ersten 4 Mona-
ten ihres Bestehens geschafft, 8 wichtige 
Wohltätigkeitsaktionen umzusetzen. 

Die Einweihung der Gruppe fand am 24. 
September statt, an dem die Mitglieder der 
Gruppe einen besonderen Aktionstag ange-
boten haben, der dazu bestimmt war, der 
Gemeinde von Sete Lagoas verschiedene 
Aktivitäten anzubieten: 

 kostenloser Haarschnitt (ca. 75 Leute 
haben einen kostenlosen Haarschnitt 
erhalten); 

 von diesen 75 Haarschnitten wurden 
7 besonders für die Herstellung von 
Perücken für Krebspatienten ver-
wendet); 

 Blutdruckmessungen und ärztliche 
Überweisungen, falls nötig (132 Leu-
te haben ihren Blutdruck messen las-
sen); 

 Gymnastikübungen, Dehnen und 
Tanzen, mit großer Resonanz in der 
Gemeinde; 

 Verteilung von Sandwiches, Geträn-
ken und Zuckerwatte an mehr als 
250 Leute; 

 Schminken für ca. 50 Kinder und 
Spielplätze für jedermann; 

 Sammlung von Hygieneartikeln, die 
später verteilt wurden (ca. 200 Stück 
wurden gesammelt). 

Die zweite Aktion fand am 15. Oktober statt, 
als die Gruppe im Altenheim St. Vincent de 
Paul Society Sete Lagoas, einen festlichen 
Nachmittag gestaltete. Einige kostenfreie 
Aktivitäten wurden den 66 älteren Leuten 
angeboten, die in diesem Haus leben: 
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 kostenfreies Nägelschneiden 
 kostenfreier Haarschnitt 
 künstlerisches Schminken  
 Lackieren von Fingernägeln 
 Schmuckstücke wie z.B. Hüte, Bril-

len, Federn, Masken, um Fotos zu 
machen 

 Livemusik, Gesang, Gitarre und Ak-
kordeon 

 Kleider- und Hygieneartikelspenden 

Die dritte Aktion war eine Ansprache, um 
Leute zu ermutigen und ihnen zu helfen, mit 
dem Rauchen aufzuhören. Das fand am 25. 
Oktober statt und wurde von 21 Personen 
besucht. 

Anfang November startete die Gruppe ihre 
vierte Aktion, die fortgesetzt wird. Bei dieser 
Aktion sammeln die Mitglieder der Gruppe 
übrig gebliebenes Essen von Partys, Semi-
naren, Veranstaltungen und anderen Gele-
genheiten und verteilen dieses Essen sofort 
im Anschluss an Bedürftige in der Stadt Sete 
Lagoas.  

Diese Sammlungen wurden bereits bei zwei 
Gelegenheiten verteilt und wir hoffen, die 
Partnerschaft auszudehnen, sodass im 
nächsten Jahr in dieser Hinsicht noch mehr 
stattfinden kann. 

Mitte November startete die Gruppe eine 
längerfristige Aktion, um einer Familie beim 
Wiederaufbau ihres Hauses zu helfen. Die 
Gruppe Sete Lagoas bemüht sich, Baumate-
rialspenden zu sammeln und organisiert 
Freiwillige, die dieses Material für den Wie-
deraufbau des Hauses von Mr. Marilda und 
seinen zwei 11- und 13jährigen Jungs zu 
verwenden.  

Die Gruppe Sete Lagoas hat schon Material-
spenden im Wert von mehr als R$ 3.500,00 
(ca. 1.000,00 Euro) erhalten und wird sich 
weiterhin um Hilfe für diese Familie küm-
mern.  

Ende November startete die Gruppe eine 
Aktion mit dem Ziel, der „Association Thera-
peutic Community Santa Catarina de Sena, 
eine gemeinnützige Institution, die sich auf 
die Behandlung von Frauen spezialisiert hat, 
die aufgrund von Alkohol- und Drogenmiss-
brauch unter Störungen leiden.  

Bei dieser ersten Aktion spendete die Grup-
pe Kleidung und Zeitschriften, die von der 
Institution für Geldzwecke verkauft werden 
und zum zweiten wird die Gruppe dabei hel-
fen, eine offizielle Lizenz zu erhalten, damit 
die Institution dieses gesammelte Material 
auf Straßenmärkten und öffentlichen Festen 
verkaufen kann. 

Die Gruppe hat sich auch beim Start des 
Projekts beteiligt, einen Leseraum für Kinder 
in der Gemeinde Sete Lagoas ins Leben zu 
rufen. Die Gruppe spendete 120 Bücher für 
die Erstausstattung des Leseraums.  

Abschließend hat die Gruppe bei einer Akti-
on, die dazu dient, die Einrichtung einer Bib-
liothek in CONCEPE (Strafvollzug in Sete 
Lagoas) zu unterstützen. Die Gruppe sam-
melte und spendete 220 Literaturromane, 80 
Bücher zu Bildungszwecken und 6 Hand-
outs.  

Jedes Buch war in literarischer und qualitati-
ver Hinsicht ordnungsgemäß überprüft und 
erst nach dieser Bestandsaufnahme erhiel-
ten die Bücher den offiziellen „Spenden-
stempel“ der Lazarus Union Brasilien.  

Der Start der Aktivitäten der Gruppe „Seven 
Ponds“ des CSLI Brasilien ist sehr bewun-
dernswert und wir hoffen, dass 2018 diese 
Gruppe in diesem Tempo weitermacht und 
nicht nur für Brasilien, sondern auch für alle 
anderen Länder der Lazarus Union beispiel-
geben ist. 
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Impressionen von der Arbeit dieser CSLI-Gruppe 

    

Mission 1            Mission 2 

    

Mission 3            Mission 4 

    

Mission 5            Mission 6 

    

Mission 7            Mission 8
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Hohe Auszeichnung nach Finnland 

 

Bericht von Toivo Hujanen                                                                       8.Dezember 2017

KARJALOHJA - In Finnland wurde am 

8.Dezember 2017 Herr Heikki Sario mit 

einer der höchsten Auszeichnungen der 

Lazarus Union, der Sonderstufe des Gro-

ßen Goldenen Stern der Lazarus Union, 

ausgezeichnet. Der Ehrenstern wurde 

vom Vertreter der Lazarus Union, Juhani 

Hujanen, übergeben. Wie Toivo Hujanen 

ausführte „… dass diese Auszeichnun-

gen der Lazarus Union normalerweise in 

Wien übergeben wird, aber für dieses Mal 

entschieden wurde, dies in Karjaloh-

ja/Finnland zu tun …“ 

Des Weiteren führte Toivo Hujanen aus: “Ich 

kenne Heikki Sario schon lange und verfolge 

seine vorbildlichen humanitäre Arbeit, seine 

Aktivität und seine Hingabe an die Mitmen-

schen schon sehr lange. Seit Jahrzehnten 

arbeitet er mit seinen Freunden und Partnern 

zusammen, um nicht nur einen Familienpfle-

geservice zu bieten, sondern auch für per-

sönliche und sichere Betreuung steht”. In-

nerhalb von 41 Jahren hat Herr Heikki Sario 

eine Steiner-Schule, zwei Familien-

Pflegeheime gegründet und in diesen Jahren 

ein eigenes Pflegeheim geführt. 

Der Große Goldene Stern der Lazarus Union 
wurde Herrn Heikki Sario daher für jahrzehn-
telange Arbeit zugunsten der Behinderten 

und der anderen bedürftigen Menschen ver-
liehen. Er hat weiter auch an der Entwick-
lung von Behindertenorganisationen mitge-
arbeitet und kooperative Netzwerke geschaf-
fen, um den bedürftigen Menschen zu hel-
fen. 

“Ich bin dankbar und demütig dabei. Ich ha-
be über 40 Jahre für Menschen mit Behinde-
rungen gearbeitet. In der Dunkelheit der Welt 
scheint auch das gedämpfte Licht weit zu 
scheinen “, sagt Herr Heikki Sario in seiner 
Dankesrede. 

Mit dieser Auszeichnung möchte Lazarus 
Union Menschen danken, die sich für eine 
gute und untadelige Arbeit eingesetzt haben. 
Für die Lazarus Union ist dies eine der 
höchsten und seltensten Ehrungen die ver-
geben werden und geht zum ersten Mal in 
ein nordisches Land. 

“Diese Ehre ist hoch und sehr selten, daher 
ist es großartig, dass die wichtige Arbeit, die 
Herr Heikki Sario und seine Gefährten ge-
leistet haben, auch international gewürdigt 
und als Beispiel für Menschen auf der gan-
zen Welt angeführt werden kann”, sagt Toivo 
Hujanen in seinen Abschlussworten und 
weist darauf hin, dass es in Finnland und 
auch in den anderen Ländern viele Men-
schen gibt, die ihr Leben lang karitativ tätig 
sind, aber sie bekommen nicht immer die 
Anerkennung, die sie auch verdienen. 
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   IINN  MMEEMMOORRIIAAMM         

Menschen treten in unser Leben und begleiten uns eine 
Weile. Einige bleiben für immer, denn sie hinterlassen ih-
re Spuren in unseren Herzen. 

 

Oberst i.R. Reinhard Wassertheurer      † 16.08.2013 

Erich Kadlec         † 12.10.2014 

Horst Schöffmann         † 22.02.2016 

Mag. Werner Hartmann        † 12.08.2016 

Prof. Mag. Gerhard Steinmetz MSc       † 06.11.2016 

Manfred Renner        † 09.11.2017 
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